
Erwin Fladerer und Rosi Ober 
Eschenweg 8, D-84562 Mettenheim 
Telefon: 0049-0-8631-16 64 64 
Mail: info@bayerischelaufzeitung.de 
Web: https://bayerischelaufzeitung.de 

  

 
 
 

Die Lauffestspiele sind wieder zurück  
Umfangreich wie nie, vielseitiger denn je und voller Schwung! So kehrten die Lauffestspiele der Mozartstadt nach 
drei Jahren zurück auf die heimische Laufbühne und bereicherten das Stadtleben vom 9. bis 15. Mai mit einer 
Aktivwoche. Die Botschaften der Lauffestspiele der Mozartstadt für das Laufen als wichtiges Element in einem 
gesundheitsorientierten und erlebnisreichen Lebensstil wurden beim Comeback so sicht- und spürbar wie noch 
nie: eine ganze Aktivwoche im Zeichen des Laufsports und der sportlichen Bewegung. Es ist auch eine siebentägige 
Bühne für eine Serie emotionaler 
Augenblicke. „Wir wollen den 
Laufsport in seiner Gesamtheit 
facettenreich und mitten in der 
Stadt darstellen“, betont 
Veranstalter Johannes Langer.  
 
Langer hat das Laufverhalten in 
der heimischen Szene in den 
letzten Jahren genau beobachtet 
und stellt fest: „Die Lust aufs 
Laufen war in den letzten drei 
Jahren riesig, wenn auch oft sehr 
einsam. Jetzt spüren wir im 
Hinblick auf das 
gemeinschaftliche Erlebnis eine 
ganz deutliche Steigerung des 
Bedarfs: Laufen verbindet!“ 
Großartige Stimmung auf der 
ganzen Strecke 

Staatsmeisterschaften im Marathon als sportlicher Höhepunkt 
Den sportlichen Höhepunkt des Salzburger Lauf-Wochenendes bildete die 19. Austragung des Salzburg Marathon, 
in dessen Rahmen die Staatsmeisterschaften und Österreichischen Meisterschaften der Masters im Marathonlauf 
ausgetragen werden. Langer sieht in der Vergabe des nationalen Marathon-Höhepunkts durch den 
Österreichischen Leichtathletik-Verband die Bestätigung der hohen Eventqualität des Salzburg Marathon. In der 
Durchführung von Staatsmeisterschaften im Marathonlauf haben er und sein Team große Erfahrung: Bereits in den 

Jahren 2007, 2009, 2012, 2014, 2016 und 2018 fanden sie in 
Salzburg statt. 
Luzia Ludwig im Freudentaumel 

Mario Bauernfeind und Luzia Ludwig holen 
sich den Titel 
Fast wäre der Marathonsieg der Ungarin Barbara Molnar in 
3:02:10 Std. untergegangen. War das Rennen doch sehr auf 

Salzburg Marathon 
Salzburg/A am 15. Mai 2022  

mailto:info@bayerischelaufzeitung.de
https://bayerischelaufzeitung.de/


die klare Favoriten Eva Wutti fixiert. Sie musste jedoch mit Magenproblemen nach 21 Kilometern aussteigen, statt 
in möglichen 2:40 Std. oder darunter das EM-Ticket zu lösen und/oder den Titel zu holen. Für wen war der Weg 
jetzt frei? Weder die jetzt führende Luzia Ludwig noch Sabrina Exenberger oder Barbara Molnar wussten um ihre 
Siegchancen. Doppelte Freude gab es im Ziel schließlich für die Siegerin Barbara Molnar und die neue 
Staatsmeisterin Luzia Ludwig (3:03:10), die den Titel vor Karin Freitag (3:06:35) und Sabrina Exenberger (3:09:05) 

holte. 

Mario Bauernfeind sah von Start bis Ziel gut aus, lief lange 
Zeit mit Isaac Kosgei und ließ sich nach 42,195 Kilometern 
und einer Zeit von 2.22:26 Std. gebührend feiern, dann 
auch zusammen mit dem Zweiten Isaac Kosgei (2:27:00) 
und dem Dritten Georg Schrank (2:29:10). In Anbetracht 
der gerade für die Marathonis aufkommende Hitze waren 
die AK-Siegerzeiten von Klaus Köb (M55 in 2:56:19), Alois 
Radlmayr (M60 in 2:54:45) und Peter Laznicka (M65 in 
2:57:09) wirkliche Klasse. 

Die Top3 der Österr. Marathon Meisterschaften mit v.l. Georg Schrank, Mario Bauernfeind und Isaac Kosgei 

Eine bunte Palette des Laufsports  
Parallel zur Traditionsdistanz ging der 
Sparkasse Halbmarathon mit einem 
eindrucksvoll laufenden Sieger Hans-Peter 
Innerhofer mit Bestzeit von 1:06:47 Std , 
und der deutschen Siegerin Verena Cerna 
(1:22:32) über die Bühne. Dazu der Hervis-
10K Salzburg CityRun mit Mahdi Sareban 
(32:33 Min.) und Adela Stranska (35:55 
Min.) sowie der Hyundai Staffelmarathon 
mit den Siegern South West Road  Runners 
aus Großbrittanien. Gegen sie hatte auch 
das „Promi-Quartett“ mit Peter Herzog, 
Alexander Pertl, Gregor Fritsch und den 
Skispringer Jan Hörl von den Hyundai-
Allstars keine Chance. 
Hans-Peter Innerhofer bei seinem Rekordlauf, 
hier vor dem Schloss Leopoldskron 
 
Der Samstag stand ganz im Zeichen der Emotionen und der Familie im Volksgarten, der Spiel- und 
Bewegungswiese für Jung und Alt. Der Junior-Marathon sorgte für mitreißende Laufemotionen, der 
#OneMileForASmile – Inclusion Run by Coca-Cola für das, was heute wichtiger denn je ist und der Salzburger 
Frauenlauf für eine wunderbare Stimmung. Ein Fixpunkt ist auch das laufende Sightseeing zu den Schätzen der 
Mozartstadt beim CUP&CINO Frühstückslauf am Samstagmorgen. 

 

Einmalig! Mit Mozart durch die 
Mozartstadt laufen 
Frühstücksläufe vor einem Marathon sind 
weltweit im Programm. Sie bieten eine 
Einstimmung auf das Land, die Stadt, die 
Teilnehmer. Mehr als einhundert davon haben 
wir selbst schon erlebt. Doch was Salzburg Anno 
2022 geboten hat war die bisherige Nummer 1 
in Sachen Frühstücksläufe. Pressesprecher Mag. 



Thomas Kofler und vier Laufguides stellten sich den 
interessierten Mitläufern vor und präsentierten vier 
verschiedene Touren und Themen. Leider konnten wir nicht alle 
buchen, wir mussten uns für eine entscheiden und schlossen uns 
bei Gernot und Michaela für ihre „Mozarttour“ an. Was liegt in 
dieser Stadt näher als der berühmteste Sohn? Und das, obwohl 
Wolfgang Amadeus Mozart (*1756 + 1791) nur wenige, aber 
schaffensreiche Jahre als Musiker und Komponist vorbehalten 
waren.  

Eine Stunde Laufzeit in 
perfektem Sightseeing-Tempo 
und immer wieder 
unterbrochen an den 
markanten „Mozart-Punkten“. 
So punkteten Michaela und 
Gernot mit ihrer Tour durch 
ihre Heimatstadt und den 
Erläuterungen am Mozartsteg, 
am Geburtshaus in der 
Getreidegasse, dem 
Mozarteum, dem Wohnhaus 
und natürlich dem  

Highlights am laufenden Band mit Gernot                                                                                 Chef in Salzburg: Johannes Langer 

Mozartplatz. Dazu streiften wir durch die Steingasse, den Friedhof St. Peter und den Mirabellgarten. Wir treffen 
den Salzburg-Marathon Chef Johannes Langer bei der finalen Vorbereitung des Zieleinlaufes, winken den anderen 
Gruppen auf ihrer Laufreise zu und lassen uns vom eigens gestellten und immer freundlichen Fotografen hier und 
dort gerne ablichten.  

Überraschung zum Abschluss: für jeden im Frühstückslauf-Shirt: eine Original Mozartkugel und …ein Treffen mit 
den anderen Gruppen im „Cup&Cino“ bei einem gemeinsamen Frühstück, alles inklusive im Teilnehmerpreis. Was 
hat uns der Veranstalter und der Club Run Austria hier gerade geboten? Unschlagbar und einmalig!   

  

Die SportMall war zu ruhig  
Warum es so war wie sie war wusste keiner so recht. Die Aussteller der SportMall mit Startnummernabholung in 
der großzügigen Eisarena hätten es gerne noch ein bisschen lebhafter gehabt. Das meinten z.B. die Austrian 
Doctors, Charity Partner beim „One Mile for a Smile”, die Deutsche Vermögensberatung, die große Präsentation 
des Mobilitätspartners Hyundai oder so mancher Veranstalter. Sie warben in einem frischen und neuen Laufjahr 
für ihre Events, z.B. für den OMV Halbmarathon in Altötting am 18. September, den 50. Wolfgangseelauf am 16. 



Oktober, den Linz Marathon am 23. Oktober oder den 40. Vienna City Marathon am 23. April 2023. Trotz mancher 
Interviews auf der Bühne wollte keine Stimmung aufkommen. Hingegen war die gut präsentierte 
Startnummernausgabe mit freundlichen Helfern ein „Good welcome“, ein ständig anwesender Arzt beantwortete 
Fragen und warb dafür, nur vollkommen gesund an den Start zu gehen.  

 

Deutsch-Bayerisch-Österreichische Freundschaft  
Ist doch klar, dass die Bayern den kurzen Sprung nach Salzburg hinüber wieder wahr machten. Fast ein Heimspiel 
war es z.B. für den Halbmarathon M40-Sieger Michael Schweighofer (LG Gendorf Wacker Burghausen), W55-
Siegerin Ute Eichele (LG Augsburg) oder die W65-Siegerin Inge Umbach, die mit einer großen Gruppe von 
„Vulkanläufern“ aus der Eifel nach Salzburg gekommen war. Der größte Laufclub Deutschlands und damit auch 
Bayerns durfte in Salzburg natürlich auch nicht fehlen. Der LLC Marathon Regensburg warb damit für ihren 30. 
Stadtmarathon am 29. Mai 2022. 

Pacemaker Sebastian Apfelbacher (Mitte in blau) führt die 
Gruppe gekonnt auf 2:59 Std. 

Fast ausschließlich waren die Pacemaker im Marathonlauf mit deutschen und bayerischen Läufern besetzt. Der 
unterfränkische Winzer Sebastian Apfelbacher ist für seine Tempoqualitäten in 2:59 Std. ebenso bekannt wie Toni 
Hecker (3:15 Std.), Jürgen Dollmann (3:45 Std.), Martin Zhang (4:00 Std.), Toni Conceicao (4:15 Std.) und Detlef 
Blässe (4:30 Std.) 

Den Charme von Salzburg auch 2023 erleben  
Möchten wir den Charme und die 
großartige Stimmung von Salzburg 
nicht auch 2023 wieder erleben? Die 
Lauffestspiele der Mozartstadt vom 
14. bis 21. Mai 2023 sind für das 
Organisations-Ehepaar Ruth und 
Johannes Langer jetzt schon in der 
Planung. Warum auch nicht für uns? 
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